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Die Gemeinde Aldenhoven wünscht allen
Mitbürgerinnen und Mitbürgern frohe Weihnachten
und ein gesundes neues Jahr 2019
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Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

Bürgermeister ClaßenBürgermeister ClaßenBürgermeister ClaßenBürgermeister ClaßenBürgermeister Claßen

Liebe Mitbürgerinnen
und Mitbürger,
das Weihnachtsfest steht kurz vor
der Tür und damit endet wieder
ein geschäftiges Jahr, in dem sich
nicht nur international und auf
nationaler Ebene, sondern auch
in unserer Gemeinde Aldenhoven
einiges getan hat. Die Fortset-
zung der großen Koalition nach
der letzten Bundestagswahl, die
Ergebnisse der verschiedenen
Landtagswahlen und die Erfahrun-
gen mit dem neuen amerikani-
schen Präsidenten stellen für vie-
le insbesondere politisch Interes-
sierte sicherlich einschneidende
Ereignisse dar.
Von der großen Politik hin zu den
Ereignissen in Aldenhoven. Das
Jahr begann mit dem Sturmtief
Friederike, das uns mit ihren sehr
stürmischen Böen Mitte Januar
einige Stunden auf Trab gehalten
hat. Zum Glück hat es in unserer
Gemeinde nur kleinere Schäden
und keine Verletzten gegeben.
Der Sommer war dann mit seiner
langen Hitzeperiode durchaus be-
lastender für Menschen, Tiere und
Pflanzen, auch wenn er uns über
viele Tage u.a. schöne Abende z.B.
auf Terrasse oder Balkon beschert
hat. Während die Landwirte
allerorten mit Ernteausfällen zu
kämpfen hatten, sind die Winzer
von der Qualität des Weinjahr-
gangs 2019 begeistert.
Die nicht mehr ganz neue NRW-
Landesregierung hat ein Wahlver-
sprechen wahr gemacht und zahlt
im Jahr 2019 die so genannte In-
tegrationspauschale in voller
Höhe an die Städte und Gemein-
den in NRW aus. Das ist begrü-
ßenswert, hilft es uns doch er-
heblich bei unserer Haushaltsauf-
stellung für 2019. Die Verwaltung
trifft derzeit bereits alle notwen-
digen Vorbereitungen für das Wirt-
schaften und Handeln im neuen
Jahr. Die dazu erforderlichen Ent-
scheidungen trifft der Gemeinde-
rat in der Woche nach dem Schrei-
ben dieses Vorwortes. Ich möchte

an dieser Stelle auch einmal die
Gelegenheit nutzen und allen Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeitern
der Gemeindeverwaltung herzlich
danken. Sie haben im Rathaus,
im Baubetriebshof, in den Schu-
len und Kindergärten und als Rei-
nigungskräfte in Gebäuden und
auf den Straßen und Wegen auch
im ablaufenden Jahr wieder mit
großer Motivation hervorragende
Arbeit geleistet.
In diesem Jahr hat Aldenhoven
sich wieder deutlich und positiv
weiter entwickelt und gute Pers-
pektiven zeichnen sich auch für
2019 ab. Wichtige Förderanträge
sind gestellt, u.a. für die Sanie-
rung unserer Großsporthalle. Nach
der Jülicher Straße konnten wir
uns ebenfalls mit Fördermitteln
und erfreulicherweise ohne die
Erhebung von Anliegerbeiträgen
an die Sanierung der Kapuziner-
straße machen, die in einem
schlechten, sanierungsbedürfti-
gen Zustand war. Je nach Witte-
rung in den nächsten Wochen wer-
den die Arbeiten hoffentlich
spätestens gegen Ende des ers-
ten Quartals abgeschlossen sein.
Ich hoffe, dass die Gemeinde auf
unsere Anträge hin weitere För-
dermittel zugestanden bekommt,
damit wir auch im kommenden
Jahr wichtige Projekte ohne zu-
sätzliche Haushaltsbelastung um-
setzen können.
Eine stetige Verbesserung unse-
rer Spielplätze wird es auch im
kommenden Jahr geben. Auch
nach der Einweihung des Outdoor-
Fitness-Zirkels im Römerpark und
der Beschaffung neuer Spielgerä-
te für den nebenliegenden, zen-
tralen Aldenhovener Spielplatz,
dem Siersdorfer Dorfplatz sowie
der aktuell laufenden Sanierung
der Spielplätze in Niedermerz und
in Dürboslar gibt es Handlungs-
bedarf. Zu erwähnen seien in die-
sem Zusammenhang auch noch
die aufwendige Neugestaltung
der Spielfläche am Haus Pattern,
die in 2019 noch um ein weiteres

Spielgerät für Kleinkinder ergänzt
werden soll und der Bau zweier
Jugend-(Schutz)hütten im Römer-
park und auf dem Dorfplatz in
Siersdorf in diesem Jahr.
Auch unsere Jugendlichen sind
nicht zu kurz gekommen: Mit dem
ebenfalls mit Landesmitteln ge-
förderten Bau des neuen Jugend-
containers in der Schwanenstra-
ße konnten wir der offenen Ju-
gendarbeit „Youngside“ eine neue
Heimat geben, die auch bereits
sehr rege genutzt wird. Parallel
dazu hat unser Jugendrat mit der
„Teestube“ unter dem Pfarrheim
der katholischen Kirche in Alden-
hoven einen alten/neuen Platz für
hoffentlich viele Aldenhovener Ju-
gendliche eingerichtet und für in-
teressierte junge Leute wieder
verfügbar gemacht. In der offenen
Jugendeinrichtung in Siersdorf
konnten nach dem erforderlichen
Umzug mittlerweile die neuen
Räumlichkeiten bedarfsgerecht
gestaltet werden. In allen Einrich-
tungen werden Angebote für ver-
schiedene Altersgruppen und Ziel-
gruppen gemacht, die die zahlrei-
chen und vielfältigen Angebote
unserer Vereine in Aldenhoven und
den übrigen Ortschaften der Ge-
meinde ergänzen. Objektiv be-
trachtet hat Aldenhoven
mittlerweile doch wieder einiges
für Jugendliche zu bieten, wenn
sie die bestehenden Angebote an-
nehmen und nutzen. Verbesserun-
gen sind natürlich immer möglich
und können der Verwaltung gerne
vorgeschlagen werden. Eigeniniti-
ative ist aber ebenfalls willkom-
men und kann ein schönes Gegen-
gewicht zu sicherlich auch
manchmal berechtigten Kritik dar-
stellen.
Zahlreiche Neubauprojekte im Ein-
und Mehrfamilienhaus wurden in
2018 abgeschlossen und neu be-
gonnen. Auch für das kommende
Jahr versprechen die verschiede-
nen Planungsprojekte eine unge-
bremste Fortsetzung des Bau-
booms auch in unserer Gemeinde.

Im Rahmen eines solchen Projek-
tes in Aldenhoven hat uns eine
Weltkriegsbombe vor wenigen
Wochen über viele Stunden auf Trab
gehalten. Es war eine schöne Er-
fahrung zu sehen, wie Bürgerinnen
und Bürger, Verwaltung, Feuer-
wehr und Hilfskräfte zusammen-
gestanden sind und gemeinsam
diese völlig unerwartete Krisensi-
tuation gemeistert haben.
Gemeinsam mit Mitarbeiterinnen
und Mitarbeitern freue ich mich
darauf, auch im neuen Jahr wieder
für Sie da zu sein. Sie können sich
darauf verlassen, dass wir alles
daran setzen werden, die anste-
henden Aufgaben und Herausfor-
derungen für Sie und mit Ihnen
gemeinsam zu meistern.
Das Jahr 2018 neigt sich langsam
dem Ende entgegen. Ich danke
allen, die sich in und für unsere
Gemeinde engagiert haben und
insbesondere unseren zahlreichen
Ehrenamtlern sehr herzlich.
Ihnen und allen Lesern wünsche
ich, dass Sie im Kreis Ihrer Famili-
en einen fröhlichen, schönen Jah-
resausklang und eine besinnliche
und schöne Weihnachtszeit ver-
bringen können. Für das kommen-
de Jahr wünsche ich Ihnen auch
im Namen unserer gesamten Ge-
meindeverwaltung von Herzen viel
Erfolg, Glück und Gesundheit.
Herzlichst, Ihr
Ralf Claßen
Bürgermeister

GALier gemeinsam und aktiv beim 25. Rurbrücken-Volkslauf
Bei herrlichem Sonnenschein und
bestem Läuferwetter gingen nicht
nur 500 Läuferinnen und Läufer,
sondern darunter auch über 45
Teilnehmerinnen und Teilnehmer
der Gesamtschule Aldenhoven-

Linnich an den Start. Schülerinnen
und Schüler, Eltern und Lehrerin-
nen und Lehrer der GAL machten
sich unter der organisatorischen
Leitung von Petra Wellmann-Divi-
sek (Sportprofil) gut gelaunt und

voller Vorfreude auf den Weg mit
unterschiedlichen Distanzen von
1,5 km, 4,2 km und 12,5 km Länge
über die Linnicher Rurbrücken.
Die Sportlerinnen und Sportler der
Gesamtschule Aldenhoven-Linnich

hatten sich im Vorfeld im Sport-
unterricht und in Laufgruppen in-
tensiv auf den Rurbrückenlauf vor-
bereitet. Auch die Strecke war ein
echtes Heimspiel für die GALlier,
noch im Oktober wurden auf



Aldenhoven Infoblatt – 15. Jahrgang – Nr. 13 – 14. Dezember 2018 – Woche 50 – Rautenberg Media „Lokaler gehts nicht!“ 3

Liebe Leserinnen, liebe Leser, verehrte Kundschaft,

Si Rautenberg-OttenSi Rautenberg-OttenSi Rautenberg-OttenSi Rautenberg-OttenSi Rautenberg-Otten
mit allen Teams von RAUTENBERG MEDIAmit allen Teams von RAUTENBERG MEDIAmit allen Teams von RAUTENBERG MEDIAmit allen Teams von RAUTENBERG MEDIAmit allen Teams von RAUTENBERG MEDIA

das vermutlich heißeste Jahr, das
wir je erlebt haben, geht zu Ende.
Dabei gab es nicht nur Außentem-
peraturen von weit über 35 Grad,
sondern auch im Weltgeschehen,
der Politik so manches heiße Ge-
fecht. Brexit bleibt Brexit, das hat
sich erst zum Ende des Jahres tat-
sächlich entschieden und es gibt
noch immer viele Menschen auf der
Insel, die diese Entscheidungen gar
nicht gutheißen. Es ist traurig, wenn
Trennungen anstehen von Partnern,
die eigentlich zusammengehören
und eine glückliche Einheit bilden
(könnten). Das ist nicht nur in der
großen Politik so, das erlebt man
auch im Privaten.  Erst kürzlich las
ich, welche Dinge am Ende eines
Lebens am meisten bereut werden:
zu viel Zeit in die Arbeit gesteckt -
zu wenig in Freundschaften inves-
tiert - und ja, die Familie und die
Liebsten für selbstverständlich er-
achtet und damit die Wertschät-
zung nicht wirklich gezeigt.

 Lasst uns dankbar sein gegenüber Menschen,
 die uns glücklich machen. Sie sind die liebenswerten Gärtner,

 die unsere Seele zum Blühen bringen. (Marcel Proust)

In diesem Sinne danken wir Ihnen
als verehrte Leserinnen und Leser
für Ihr Interesse und Ihr Vertrauen,
das Sie uns im vergangenen Jahr
entgegenbrachten, sehr herzlich.
Für die kommenden Festtage wün-
schen wir Ihnen Zeit für Ruhe und
Besinnung auf das, was war, ist
und sein wird.

Der Grund des Weihnachtsfestes
ist und bleibt Jesus, für unsere
Zeitenrechnung ebenso - aber wo
ist der Gedanke im Alltäglichen?
„Es begab sich aber zu der
Zeit…“ (Lukas 2, 1-20) einfach
nochmal durchlesen und in Weih-
nachtsstimmung kommen.
Gibt’s auch online, falls Sie gera-
de keine Bibel zur Hand haben.
Von ganzen Herzen wünschen wir
Ihnen nun schöne und fröhlichefröhlichefröhlichefröhlichefröhliche

WeihnachtenWeihnachtenWeihnachtenWeihnachtenWeihnachten mit vielen kostba-
ren Momenten, die es wert sind
für immer im Herzen zu bleiben.

Wir freuen uns auf Sie und wün-
schen Ihnen für das Jahr 2019Jahr 2019Jahr 2019Jahr 2019Jahr 2019
Gottes Segen, Gesundheit und
persönliches Wohlergehen für je-
den neuen Tag.
Mit herzlichen Grüßen
Ihre

dieser beim Martinuslauf fleißig
Kilometer für den guten Zweck
erlaufen.
Die Alterspanne der aktiven Läu-
ferinnen und Läufer, die für die
GAL an den Start gingen, erstreck-
te sich von 10-59 Jahren.
Während des Wettkampfs wurde
sprichwörtlich „auf die Zähne ge-
bissen“, denn nicht nur der Weg
war das Ziel, alle wollten nicht
nur unbedingt ankommen, son-
dern auch eine respektable Zeit
erzielen. Selbst die jungen GAL-
lier versuchten sich bereits an der
4,2 km langen Strecke - und das
erfolgreich! In den vertretenen
Altersklassen konnte man sich
in den Bestenlisten des Rurbrü-
ckenlaufs wiederfinden. Auch in
der Gesamtschule Aldenhoven-
Linnich wird es noch eine interne
Ehrung in Folge dieses begeis-
ternden Laufsportereignisses ge-
ben.
Das nächste sportliche Event der
Gesamtschule Aldenhoven-Lin-
nich wirft auch schon seine Schat-
ten voraus:
Am 8. Februar wird der 2. GAL-Am 8. Februar wird der 2. GAL-Am 8. Februar wird der 2. GAL-Am 8. Februar wird der 2. GAL-Am 8. Februar wird der 2. GAL-
Futsal-Cup ausgerichtet.Futsal-Cup ausgerichtet.Futsal-Cup ausgerichtet.Futsal-Cup ausgerichtet.Futsal-Cup ausgerichtet.
Dort treten dann zum zweiten
Mal Lehrerteams und diesmal
auch Schülerteams von benach-
barten und befreundeten Schu-
len, gegeneinander an. Die El-
ternschaft ist wie bei der Pre-

miere im vergangenen Jahr auch
mit einer Mannschaft vertreten.
Alle Startplätze sind bis auf ei-

nen einzigen freien Platz bereits
vergeben. Mit der zweiten Aus-
tragung des Futsal-Cups wird

auch diese Veranstaltung zu ei-
nem festen Bestandteil des
GAL-Sportprofils werden.



Aldenhoven Infoblatt – 15. Jahrgang – Nr. 13 – 14. Dezember 2018 – Woche 50 – www.aldenhoven-infoblatt.de4

GALier beim Vorlesetag unterwegs
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Schüler und SchülerInnen lesenSchüler und SchülerInnen lesenSchüler und SchülerInnen lesenSchüler und SchülerInnen lesenSchüler und SchülerInnen lesen
für Senioren und Seniorinnenfür Senioren und Seniorinnenfür Senioren und Seniorinnenfür Senioren und Seniorinnenfür Senioren und Seniorinnen
in St.Gereon in Linnichin St.Gereon in Linnichin St.Gereon in Linnichin St.Gereon in Linnichin St.Gereon in Linnich
Am 16. November machten sich
Schüler und Schülerinnen der
Klasse 5c der Gesamtschule Al-
denhoven-Linnich auf den Weg,
anderen Menschen etwas vor-
zulesen. Unter dem aufgerufe-
nen Motto „Natur und Um-
welt“ besuchten sie im Rahmen
des bundesweitern Vorleseta-
ges gemeinsam mit Frau Rese
(Sozialarbeiterin der GAL) und
Varinja Wirtz (mobile Jugendar-

beiterin der Stadt Linnich) die
Tagespflegegruppe für Senioren
und Seniorinnen St. Gereon in
Linnich.
Der Arbeitskreis „Jugend in Lin-
nich“, der vier Mal jährlich mit
dem Ziel der Vernetzung aller
an der Jugendarbeit beteiligten
Institutionen in und um Linnich
einberufen wird, initiierte den
Besuch. Bereits seit 10 Jahren
gestaltet der Arbeitskreis Vor-
leseaktionen zu der bundeswei-
ten Veranstaltung im November.
Den Bundesweiten Vorlesetag
gibt es seit 2006. Jedes Jahr am
dritten Freitag im November ru-
fen DIE ZEIT, Stiftung Lesen und
Deutsche Bahn Stiftung dazu auf,
ein öffentliches Zeichen für das
Vorlesen zu setzen. Die Aktion
möchte das Vorlesen wieder
mehr in den Fokus von Erzie-
hung und Bildung rücken, denn
einem Drittel aller Kinder und
Kleinkinder wird nur selten oder
nie vorgelesen. Dabei ist erwie-
sen, dass Vorlesen zu den grund-
sätzlichen Voraussetzungen
zählt, um im Schulleben erfolg-
reich zu lernen.

Kindergarten Regenbogen
schmückt Rathaus-Weihnachtsbaum

Der Besuch in der Tagespflege-
gruppe St. Gereon war auch für
die kleinen GALlier Mia, Alex
und Lenni eine wunderbare Er-
fahrung. Die jungen Vorleser la-
sen auf Wunsch der Tagespfle-

gegruppe die Märchen der Ge-
brüder Grimm „Dornröschen“
und „Der Froschkönig“ vor. Eine
sehr gelungene Aktion, der mit
Sicherheit noch viele weitere
folgen werden.

Den Weihnachtsbaum im Rat-
hausfoyer schmücken traditionell
die Kinder unserer gemeindlichen
Kindergärten.
In diesem Jahr haben die Kinder
der integrativen Kindertagesstät-

te Regenbogen fleißig Baum-
schmuck gebastelt und am 5. De-
zember mit 75 kleinen Kunstwer-
ken den Weihnachtsbaum festlich
geschmückt. Bürgermeister Ralf
bedankte sich auch im Namen al-

ler Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter ganz herzlich bei allen Kin-
dern und Erzieherinnen für diesen
tollen Weihnachtsbaum und ver-
teilte im Anschluss zur Belohnung
ein dickes Lob und Süßigkeiten.
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Wenn’s um Geld geht

sparkasse-dueren.de

Mehr Zeit für

Mehr Zeit für die wichtigen Dinge im 
Leben: Dank des Leistungsangebots 
der Sparkasse Düren.

Für Sie gibt es Wichtigeres, als Ihre Zeit mit Bank-
geschäften zu verbringen – zum Beispiel ein besinn-
liches Weihnachtsfest mit Ihrer Familie zu verbringen. 
Über unser umfangreiches Leistungsangebot erreichen 
Sie uns auch in der Weihnachtszeit wann und wie Sie 
möchten. So haben Sie mehr Zeit für die Dinge, die 
wirklich wichtig sind im Leben.

Mit unserem modernen Online-Banking und der 
prämierten Sparkassen-App können Sie jederzeit und 
überall Kontoumsätze abrufen oder Überweisungen 
tätigen. Mit unseren BeratungsCentern und Filialen 
bringen wir unsere mehrfach ausgezeichnete Beratung 
in Ihre Nähe. Und über unser DialogCenter sind wir 
auch außerhalb der Öffnungszeiten immer nur einen 
Anruf entfernt.

Ihre Sparkasse Düren wünscht Ihnen 
mehr Zeit für Besinnlichkeit.
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Die Weihnachtskrippe
Ist es nicht wunderbar? Überall
findet man zur Weihnachtszeit
eine Krippenszene. Kindergarten-
kinder oder Konfirmanden aber
auch Laienspielgruppen und The-
aterkreise führen Krippenspiele
auf. In den ländlichen Gegenden
werden kurzerhand einige Schafe

und ein Esel mit in die Kirche ge-
nommen, um auch die Tiere der
Weihnachtsgeschichte zu zeigen.
Ziegen und Ponys sind manchmal
auch mit von der Partie, zuweilen
mit einem Schild um den Hals, auf
dem in sauberen Lettern „Kamel“
steht. Wir Menschen versuchen

Foto: PixabayFoto: PixabayFoto: PixabayFoto: PixabayFoto: Pixabay

der Krippenszene auf unsere ganz
verschiedene Art und Weise nah
zu sein. Das geschieht im Rollen-
spiel, aber auch beim Betrachten
liebevoll gefertigter Krippenfigu-
ren aus Holz, Stein, Ton oder ex-
perimentellen Materialien. Die
Weihnachtskrippenausstellungen
locken jedes Jahr tausende Men-
schen auf einen Abstecher in die
großen und kleinen Kirchen und
lassen einen Moment inne hal-
ten. Geborgenheit und Verbun-
denheit strahlen diese Szenen aus
und selbst wer „nur“ ein Hirte
oder einer war, der Josef und Ma-
ria wegschicken musste von sei-
ner überfüllten Herberge, wird das
ein Leben lang in Erinnerung be-
halten und genauso viel Lampen-
fieber haben, wie ein kleiner Jun-
ge oder ein kleines Mädchen in
einer der „Hauptrollen“.
Der Legende nach wurde die ers-
te Weihnachtskrippe 1223 in der
Kirche des heiligen Franz von As-
sisi aufgebaut. Seine Feier soll in
Greccio in einem wirklichen Stall
mit Ochsen und Esel und einer
strohgefüllten Krippe stattgefun-

den haben. Die Heilige Familie gab
es damals noch nicht in der szeni-
schen Darstellung. Besonders po-
pulär wurden die Krippen in der
Zeit des Barock. Vor allem die
Jesuiten bauten beeindruckende
und sehr wertvolle Krippen. Bald
wollte jeder Ort eine eigene Krip-
pe für das Weihnachtsfest haben
und sich natürlich auch gegensei-
tig übertrumpfen. Im 18. Jahrhun-
dert dann wurden in Österreich,
Franken und Schwaben die öffent-
lichen Krippen verboten. Diesem
Umstand verdanken wir die vie-
len privaten Krippen im Kleinfor-
mat, die oft in mühsamer Handar-
beit hergestellt und von Genera-
tion zu Generation weiter vererbt
wurden. Lange Zeit war die Krip-
pe und das gemeinsame Singen
von Krippenliedern der Mittel-
punkt der Weihnachtsfeierlichkei-
ten und noch heute findet in vie-
len Gottesdiensten am Heiligen
Abend ein Krippenspiel der Ge-
meindemitglieder statt. In priva-
ten Haushalten wurde die Weih-
nachtskrippe allerdings vom fest-
lich geschmückten Weihnachts-
baum als Symbolträger Nr. 1 ver-
drängt.
Das heißt aber nicht, dass nicht
weiterhin kunstvolle Krippensze-
nen entworfen, hergestellt oder
sogar mit dem Weihnachtsbaum
kombiniert werden. Mit einem
Schmunzeln fallen einem die ver-
schiedenen Darstellungen auf, die
gerne das eigene Lebensumfeld



Aldenhoven Infoblatt – 15. Jahrgang – Nr. 13 – 14. Dezember 2018 – Woche 50 – Rautenberg Media „Lokaler gehts nicht!“ 7

Foto: PixabayFoto: PixabayFoto: PixabayFoto: PixabayFoto: Pixabay

des Künstlers veranschaulichen.
So tragen die Protagonisten eini-
ger bayrischer Krippen Tracht, in
japanischen Darstellungen brin-
gen traditionelle Samurais die
Geschenke anstatt der Heiligen
Drei Könige und in einigen afrika-
nischen Gegenden ist das Jesus-
kind natürlich schwarz. Was all
diese Darstellungen gemeinsam
haben? Sie zeigen den Kern des
Weihnachtsfestes, die Essenz und
den Grund für all unsere Traditio-

nen. Das macht sie so wichtig für
unseren hektischen Alltag, der
auch in der Weihnachtszeit ver-
sucht, das Festliche und Besinnli-
che zu verdrängen. Ein kurzer
Moment der Einkehr beim Be-
trachten einer Weihnachtskrippe
schenkt Kraft und Einsicht und
macht Lust auf das Weihnachts-
fest trotz oder vielleicht gerade
wegen des Trubels, denn Weih-
nachten geschieht in uns. (Nord-
mann Classic)

In welchem Glanz erstrahlt
der Baum?
Eine symbolische Reise durch den
Christbaumschmuck
Die ersten Weihnachtsbäume wa-
ren mit allerlei Essbarem ge-
schmückt. An ihren Zweigen hin-
gen kleine Äpfel, Nüsse und auch
Trockenfrüchte, die allein für die
Weihnachtszeit mühsam gespart
wurden. Die Kinder waren dieje-
nigen, die den Baum plündern und
die süßen Sachen verspeisen durf-
ten. Es folgten Bonbons oder auch
Kekse, doch je weiter die Zeit
voran schritt, desto mehr fanden
die Figuren und Symbole Eingang
in die Tradition des Baumschmü-
ckens. Natürlich waren Früchte im
Winter sehr teuer und schwierig
zu bekommen. Daher beschloss
ein Glasbläser aus Lauscha in Thü-
ringen einen Apfel aus Glas her-
zustellen. Aus mehreren Versu-
chen entstand die Christbaumku-
gel aus Glas, die heute an fast
jedem Baum hängt. Im Erzgebir-
ge besann man sich dagegen auf

feine Schnitzkunst, deren Figuren
bis heute überliefert sind. Wohin-
gegen hier auf reale Bilder und
Szenen oder Sagenfiguren zurück-
gegriffen wurde, übten sich die
alten Glasbläser zunächst an ver-
schiedenen Gemüsesorten! Wer
weiß, vielleicht hängen in Zukunft
ja auch einige Glas-Tomaten,
Maiskolben oder Gurken in den
Weihnachtsbäumen? Die Glasgur-
ke hat übrigens noch heute in ei-
nigen us-amerikanischen Gegen-
den eine Bedeutung: Sie wird im
Baum versteckt und das Kind, das
sie entdeckt, bekommt noch ein
kleines Präsent extra.
Wer lieber doch kein Gemüse im
Christbaum haben möchte, hat die
Qual der Wahl beim Thema Weih-
nachtsbaumschmuck. Es gibt sie
noch, die überlieferten Techniken
und traditionellen Materialien,
doch heutzutage finden auch syn-

  

Neue Speisekarte im  

 

 Frühstücksbuffet 

 2 Mittagsmenüs 

 Abwechslungsreiche Speisekarte 

 Kuchenbuffet 

 

Darüber hinaus bieten wir regelmäßige 

Themenabende an. Die Mitarbeiter des Service 

geben Ihnen gerne Auskunft.  

 

Café „Patterner Häuschen“ 
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thetische Stoffe, Strass und mo-
derne Farben ihren Weg in die
grünen Zweige. Die Symbolkraft
bleibt. So steht die Kugel in ihrer
perfekten Form für das Göttliche

und die Vollkommenheit, zudem
ist sie eng verwandt mit dem Ap-
fel im Baum als Zeichen für
Fruchtbarkeit, aber auch die Ver-
treibung aus dem Paradies. Nüs-

se, die gut verschlossen und
schwer zu öffnen sind, stehen für
Gottes weisen Ratschluss, der
uns selbst zuweilen verborgen
bleibt. Kleine Päckchen, ob als
Dekoration oder mit Gaben im
Inneren, symbolisieren die Ge-
schenke der Heiligen Drei Köni-
ge und lassen uns so am Wunder
der Geburt des Christkindes teil-
haben. Zudem verweisen sie auf
die Freigiebigkeit und die schö-
ne Tradition des Teilen und
Schenkens. Tannenzapfen, ob in
natura oder nachempfunden, sind
ein Zeichen für Fruchtbarkeit, die
ähnliche Form des Eiszapfens
symbolisiert den Winter und zu-
sammen mit dem hellen Kerzen-
schein die Überwindung der kal-
ten Jahreszeit sowie den Beginn
des neuen Jahres. Christliche Zu-

gehörigkeit wurde seit jeher
durch den Fisch gezeigt, der
meist silbern oder golden am
Christbaum zu finden war. Zu gu-
ter Letzt und in fast allen Kultu-
ren und Religionen finden wir die
Engel. Ob klein oder groß, feen-
gleich oder mächtig und
manchmal auf der Spitze des
Christbaums thronen die Vermitt-
ler zwischen menschlichen und
göttlichen Sphären, die Paten der
Weihnachtszeit.
Und wenn schließlich das Glöck-
chen zur Heiligen Nacht und zur
Bescherung läutet, ist es egal,
ob der Christbaum liebevoll mit
Gemüse, alten Symbolen oder
moderner Kunst geschmückt wur-
de, es ist Weihnachten und
darüber lässt sich nicht streiten!
(Nordmann Classic)

„O Tannenbaum“
Oder: die grünen Freunde der
Weihnachtszeit
Grüne Zweige im kargen europä-
ischen Winter symbolisierten
schon für unsere Vorfahren die
Stärke der Götter und die Hoff-
nung, die Sonne würde bald
wieder längere Tage bescheren.
Immergrüne Pflanzen standen im
Mittelpunkt heidnischer Rituale
und fanden auch Eingang in die
Symbolik des Christentums. Zur
Weihnachtszeit stehen die Zwei-
ge der Tannen und Stechpalmen
für Adventskränze und Gestecke
ganz hoch im Kurs und so lang-
sam kommt auch die britische Tra-
dition des Mistelzweiges auf dem
Festland an. Doch geknutscht wird
freilich nicht immer und überall!
Die Anzahl der Beeren bestimmt
auch die Häufigkeit der Küsse.
Sind diese durch die trockene Hei-
zungsluft schon abgefallen, er-
lischt auch der Freibrief. Abgese-
hen von der zusammenführenden
Funktion, ist die Mistel eine fas-
zinierende Pflanze, die Ihresglei-
chen sucht. Es gibt über tausend
Arten, die weltweit an ihren Wirts-
bäumen zwischen Himmel und
Erde hängen und erst deutlich
sichtbar werden, wenn sich alle
anderen Gewächse ihrer Blätter
entledigt haben. Pünktlich zum

Dezember entstehen die berühm-
ten Beeren an der immergrünen
Pflanze. Doch entgegen ihrer zar-
ten Natur werden die Misteln
nicht etwa vorsichtig gepflückt -
nein! - auf Grund ihrer luftigen
Höhe werden sie manchmal sogar
mit Gewehren abgeschossen! Wie
und wann der Mistelzweig in die
Weihnachtstraditionen Eingang
fand, ist leider nicht bekannt.
Wohl aber unzählige Mythen und
Sagen rund um seine Zauberkraft
und Heilwirkung.
Ein weiterer „zauberhafter“
Strauch ist die Stechpalme mit
ihren unverwechselbaren spitzen
Blatträndern und feuerroten Bee-
ren, die die Lebenskraftsymbolik
besonders stark zum Ausdruck
bringen. In milderen Gebieten
kann die bei uns als Busch be-
kannte Pflanze zu einem mehrere
Meter hohen Baum heranwach-
sen. In der katholischen Kirche
werden die Zweige am Palmsonn-
tag geweiht und erinnern an die
Palmblätter mit denen Jesus beim
Einzug in Jerusalem begrüßt wur-
de.
Der dritte Vertreter pflanzlicher
Weihnachtsboten ist der Christ-
baum. In Deutschland lassen
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jährlich 25 Millionen Exemplare
das Wohnzimmer oder die Diele
zum Weihnachtszimmer werden
und wecken jene Gefühle, die wir
als Kind kennenlernen und die
immer erhalten bleiben. Der Duft
der noch kalten Tanne, die lang-
sam ihre Zweige in der warmen
Luft der guten Stube „setzt“ und
sich zu ihrer vollen Größe (und
meist Breite!) entfaltet, ist erdig
und lädt ein Stück der Natur in
unser Zuhause ein. Die ersten Ver-
treter waren eher klein und wur-
den 1419 in der Bruderschaft der
Bäckerknechte im Heilig Geist
Spital zu Freiburg im Breisgau
aufgestellt. Als Schmuck dienten
Datteln, Nüsse und natürlich Äp-
fel, die zur Weihnachtszeit von den
Kindern geplündert und verspeist
werden durften. Nur langsam ging
der Siegeszug der Weihnachtsbäu-
me von statten. Erst 1642 wurde
ein Christbaum in einem privaten
Haushalt aufgestellt. Da die Kir-

che diese Tradition nicht aufhalten
konnte, wurde der Weihnachts-
baumbrauch vielfältig symbolisch
aufgeladen. Später hingen neben
Äpfeln - der verbotenen Frucht aus
dem Paradies - auch tatsächlich
hölzerne Abbilder von Adam und
Eva und auch der Schlange im
Baum. Erst Mitte des 18. Jahrhun-
derts kamen Kerzen dazu, die das
Licht Jesu repräsentieren, das die
Welt erhellt und gerade zur Weih-
nachtszeit eine besondere Bedeu-
tung und Besinnung erfährt.
Das Grün von Tanne, Stechpalme
und Mistel zeigt alle Hoffnung und
Zuversicht auf den Kreislauf des
Lebens, auf den wiederkehrenden
Frühling und das Licht, nimmt so
den Schrecken vom kalten, dunk-
len Winter und lässt uns auch die-
se Jahreszeit würdigen und genie-
ßen in freudiger Erwartung auf das
Weihnachtsfest und das bald kom-
mende Neue Jahr.
(Nordmann Classic)

Foto: PixabayFoto: PixabayFoto: PixabayFoto: PixabayFoto: Pixabay
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Ausstellungseröffnung zum Caritas-Schulwettbewerb
„Zeig mir deine Heimat“

Erster  Erster  Erster  Erster  Erster  Ausstel lungsrAusstel lungsrAusstel lungsrAusstel lungsrAusstel lungsraum deraum deraum deraum deraum der
Wanderausstellung eröffnet amWanderausstellung eröffnet amWanderausstellung eröffnet amWanderausstellung eröffnet amWanderausstellung eröffnet am
4. Dezember im Rathaus4. Dezember im Rathaus4. Dezember im Rathaus4. Dezember im Rathaus4. Dezember im Rathaus
Aldenhoven.Aldenhoven.Aldenhoven.Aldenhoven.Aldenhoven.
Am Dienstag eröffnete um
11.00 Uhr im Aldenhovener Rat-
haus die Ausstellung „Zeig mir
deine Heimat“. Acht Motive aus
dem gleichnamigen Caritas-
Schulwettbewerb haben es in
die Wanderausstellung ge-
schafft und sind ab dem 4. De-
zember bis Weihnachten im Fo-
yer des Rathauses zu sehen.
Durch den Wettbewerb waren
Schüler bis Ende Mai 2018 dazu
aufgerufen, sich mit dem The-
ma Heimat einmal näher zu be-
schäftigen. Beispielsweise soll-
te über die Bedeutung, Unter-
schiede zwischen früher und
heute, politischen Missbrauch
und andere Aspekte des Be-
griffs diskutiert werden, um zu
einer neuen, eigenständigen

Haltung zu gelangen. Die Aus-
einandersetzung mit dem The-
ma sollte schließlich in Colla-
gen münden, die einen Aus-
schnitt einer Zimmerwand zei-
gen. Dazu gab es entsprechen-
de Gestaltungsvorgaben der
Caritas. Die Motive wurden ab-
fotografiert und für eine Wan-
derausstellung auf Leinwände
gedruckt.
Eine fünfköpfige Jury hatte über
die eingegangenen Beiträge,
die den Gestaltungskriterien
entsprachen, im Juni beraten.
Alle eingegangenen Beiträge
wurden am 9. Juli in der Düre-
ner Marienkirche vorgestellt
und gewürdigt. Die Erst- bis
Drittplatzierten erhielten Geld-
preise für die Klassenkassen.
In der Altersgruppe der Ober-
stufe gewannen Motive der 12.
Klasse der Berufsfachschule für
gestaltungtechnische Assisten-

ten/innen des Nelly-Pütz-Be-
rufskollegs. Die ersten drei
Plätze und wurden mit 500, 300
und 200 Euro für die Klassen-
kasse belohnt. In der Mittel-
stufe gewann die Klasse 9e mit
ihrem Motiv „Heimat ist da, wo
das Herz aufgeht“ der Europa-
schule Langerwehe vor der 9a.
Beide erhielten ebenfalls Sieg-
prämien.
Mit der Preisverleihung und der
Würdigung der Beiträge am
9. Juli 2018, schloss der regio-
nale Caritasverband das The-
ma „Heimat im Rahmen seiner
Kampagnenarbeit ab. „Aber
natürlich war und ist dieses
Thema sehr aktuell und wir
werden uns auch weiter damit
beschäftigen. Die Zukunft ge-
meinsam zu gestalten, ist
immer ein zentrales Anliegen
der Caritas“ so Jurymitglied
Rudolf Stellmach.

Ihre Vorstellungen jedenfalls,
seien sehr ermutigend.
Bürgermeister Ralf Claßen hat
das Angebot einer Präsentati-
on der Ausstellung in Aldenho-
ven sofort angenommen: „Der
Heimatbegriff ist aufgrund der
aktuellen gesellschaftlichen
und politischen Entwicklungen
in aller Munde. Er wird
allerdings nicht immer gleich
interpretiert und
möglicherweise teils auch fehl-
gedeutet. Gleichzeitig ist un-
sere Heimat für alle hier Le-
benden etwas Wertvolles und
Verbindendes. Aus diesem
Grund haben wir uns um die
Ausstellung der ausgezeichne-
ten Schülerarbeiten bemüht
und sind froh, diese als Pre-
miere den interessierten Bür-
gerinnen und Bürgern in der
Gemeinde Aldenhoven zeigen
zu können.“
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Nasse Keller, Schimmel, Feuchte Wände
bringen wir zum guten Ende. 

Bauwerksdiagnostik & Sanierung

COGNITUS GmbH
Büro für Bauwerksdiagnostik
Feuchte- und Schimmelsanierung

Geschäftsführer Raimund Sieben
Bauwerksdiagnostiker (TÜV)

52441 Linnich, Auf der Lache 8 • Tel. +49 (0) 24 62 9011442
post@cognitus.de www.cognitus.de

Einbrecher haben immer
Saison
Sicherheitsglas schützt Hab und Gut - zu
jeder Jahreszeit

Bleibt in einem Stück. Sicherheitsglas in Form von VSG.Bleibt in einem Stück. Sicherheitsglas in Form von VSG.Bleibt in einem Stück. Sicherheitsglas in Form von VSG.Bleibt in einem Stück. Sicherheitsglas in Form von VSG.Bleibt in einem Stück. Sicherheitsglas in Form von VSG.
Foto: Fotolia/JuhkuFoto: Fotolia/JuhkuFoto: Fotolia/JuhkuFoto: Fotolia/JuhkuFoto: Fotolia/Juhku

Einbrecher arbeiten schon lange
nicht mehr nur saisonal, also zum
Beispiel im Herbst oder im Winter
im Schutze der Dunkelheit:
„Schnell rein, schnell wieder raus,
solange bestenfalls niemand im
Haus ist: So lautet die Devise der
heute sehr mobilen und zielgerich-
tet arbeitenden Einbrecherban-
den“, erklärt der Hauptgeschäfts-
führer des Bundesverbandes Flach-
glas (BF), Jochen Grönegräs. Einen
guten Schutz vor ihren Taten bie-
tet Sicherheitsglas.
Mehr Einbruchsversuche als frü-
her bleiben heutzutage im Ver-
suchsstadium stecken. Das liegt
keineswegs daran, dass Einbrecher
weniger professionell zu Werke gin-
gen: Die deutschen Eigenheimbe-
sitzer rüsten schon seit Jahren wirk-
sam auf und verhindern mit siche-
ren Fenstern und Türen Einbrüche.
„Umso attraktiver werden
allerdings Wohnungen und Häu-
ser, die immer noch ohne nennens-
werte Sicherheitseinrichtungen
auskommen müssen. Dabei lässt
sich bereits mit einem einfachen
Sicherheitsglas in Kombination mit
stabilen Rahmen, einbruchhem-
menden Beschlägen und Sicher-
heitsschließblechen viel gegen das
noch lange nachwirkende Eindrin-
gen in die Privatsphäre tun“, er-
klärt Grönegräs. Als so genanntes
Alarmglas kommt ESG, also Ein-
scheibensicherheitsglas, zum Ein-
satz. „Zerbricht es, wird ein Alarm
ausgelöst, der bestenfalls gleich
die Polizei alarmiert“, erklärt der
BF-Hauptgeschäftsführer. Bei VSG,
also Verbundsicherheitsglas, spielt

die langanhaltende Haltbarkeit die
tragende Rolle: Hier sind zwei oder
mehr Glasscheiben mit einer sehr
haltbaren Folie miteinander ver-
bunden. Dadurch wird das Glas - je
nach Widerstandsklasse - extrem
haltbar. „Dabei reichen die Klassi-
fizierungen von P1A bis P8B, also
von Durchwurf bis Durchbruch hem-
mend“, so Grönegräs und ergänzt:
„Welche Klassifizierung im Einzel-
fall passend ist, wissen unter an-
derem die Berater kriminalpolizei-
licher Beratungsstellen oder aber
auch die Mitarbeiter von Unter-
nehmen, die ESG und VSG für den
Einbruchschutz herstellen.“ (BF/DS)
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Seniorengeburtstage im Januar 2019
80 Jahre80 Jahre80 Jahre80 Jahre80 Jahre

09.01.1939 Weißenborn, Klaus,
Hans-Böckler-Weg 18, Aldenho-
ven
13.01.1939 Hark, Margot, Geue-
nicher Straße 6, Aldenhoven
14.01.1939 Frings, Margarete, Am
Nonnenhof 1, Aldenhoven-Schlei-
den
25.01.1939 Müller, Hermann, Oidt-
weiler Weg 1, Aldenhoven-Siers-
dorf
31.01.1939 Bambynek, Helmut,
Niedermerzer Straße 6, Aldenho-
ven
31.01.1939 Lißy, Elisabeth, Von-
Pforzheim-Straße 19, Aldenhoven
31.01.1939 Colling, Maria Mar-
garetha, Gerberstraße 1, Alden-
hoven

81 Jahre81 Jahre81 Jahre81 Jahre81 Jahre
06.01.1938 Vonderau, Maria, Frie-

densstraße 13, Aldenhoven-Siers-
dorf
09.01.1938 Gerullies, Manfred,
Mühlenstraße 43, Aldenhoven-
Siersdorf
14.01.1938 Lürkens, Anneliese,
Von-Reuschenberg-Straße 22, Al-
denhoven-Siersdorf
22.01.1938 Steitz, Anna, Patter-
ner Ring 16, Aldenhoven
29.01.1938 Weingart, Ursula, An
der Bleiche 28, Aldenhoven

82 Jahre82 Jahre82 Jahre82 Jahre82 Jahre
23.01.1937 Faust, Herta, Schwa-
nenstraße 56, Aldenhoven
24.01.1937 Schuster, Arno, Verbin-
dungsstraße 2, Aldenhoven-Siers-
dorf

83 Jahre83 Jahre83 Jahre83 Jahre83 Jahre
01.01.1936 Lersch, Sibilla, Ostring
7, Aldenhoven
02.01.1936, Braun, Elisabeth,

Dorfstraße 56, Aldenhoven-Freial-
denhoven
13.01.1936 Mingers, Mathilde,
Niedermerzer Straße 17A, Alden-
hoven
14.01.1936 Fracci, Antonino, Geu-
enicher Straße 14, Aldenhoven
15.01.1936 Grasmik, Irma, Schwa-
nenstraße 13, Aldenhoven
16.01.1936 Simoski, Bogoja, Mark-
festestraße 25, Aldenhoven

84 Jahre84 Jahre84 Jahre84 Jahre84 Jahre
16.01.1935 Löven, Anna, Pestaloz-
ziring 13, Aldenhoven
19.01.1935 Keutmann, Ferdinand,
Koslarer Straße 30, Aldenhoven-
Engelsdorf
19.01.1935 Grümmer, Josef, Oidt-
weiler Weg 10, Aldenhoven-Siers-
dorf

85 Jahre85 Jahre85 Jahre85 Jahre85 Jahre
10.01.1934 Gatzweiler, Helena,
Schanzstraße 1, Aldenhoven-Frei-
aldenhoven

86 Jahre86 Jahre86 Jahre86 Jahre86 Jahre
19.01.1933 Klein, Marie, Koslarer
Straße 1A, Aldenhoven-Engelsdorf
31.01.1933 Breuer, Christian, Ost-
ring 6, Aldenhoven

87 Jahre87 Jahre87 Jahre87 Jahre87 Jahre
04.01.1932 Regiment, Ingeborg, Am
Steinacker 14, Aldenhoven-Siers-
dorf
08.01.1932 Karl, Margareta,
Am Köttenicher Weiher 15,

Aldenhoven
11.01.1932 Neukirchen, Paula,
Probsteistraße 2, Aldenhoven
23.01.1932 Plum, Margaretha, An
der Bleiche 28, Aldenhoven

88 Jahre88 Jahre88 Jahre88 Jahre88 Jahre
08.01.1931 Karduck, Hermann,
Schulstraße 1, Aldenhoven-Freial-
denhoven
30.01.1931 Burda, Martha, Jüli-
cher Straße 20, Aldenhoven
31.01.1931 Reitz, Gertrud, Karl-
Arnold-Ring 51, Aldenhoven

89 Jahre89 Jahre89 Jahre89 Jahre89 Jahre
06.01.1930 Ruszczynski, Wal-
traud, Westring 4, Aldenhoven
29.01.1930 Schönen, Adolf, Land-
straße 19, Aldenhoven-Schleiden

90 Jahre90 Jahre90 Jahre90 Jahre90 Jahre
24.01.1929 Bruchmann, Magda-
lena, Heerstraße 63, Aldenhoven-
Dürboslar
28.01.1929, Simmel, Josef, Bet-
tendorfer Straße 55, Aldenhoven-
Siersdorf
31.01.1929 Thelen, Karl Robert,
Auf der Komm 7, Aldenhoven

91 Jahre91 Jahre91 Jahre91 Jahre91 Jahre
29.01.1928 Luhmann, Reinhilt, An
der Bleiche 28, Aldenhoven

92 Jahre92 Jahre92 Jahre92 Jahre92 Jahre
10.01.1927 Tetz, Alexander, Dorf-
straße 36, Aldenhoven-
Freialdenhoven

Termine Dezember
2018 / Januar 2019
Sonntag, 30. Dezember 2018Sonntag, 30. Dezember 2018Sonntag, 30. Dezember 2018Sonntag, 30. Dezember 2018Sonntag, 30. Dezember 2018
Konzert - Kirchenchor St. Niko-
laus Schleiden
Freitag, 4. Januar 2019Freitag, 4. Januar 2019Freitag, 4. Januar 2019Freitag, 4. Januar 2019Freitag, 4. Januar 2019
Rock live im Rockheaven - mit
Here we stand & Mantikor
Versammlung - MK/RK Aldenho-
ven - Aldenhoven, Vereinsheim
Samstag, 5. Januar 2019Samstag, 5. Januar 2019Samstag, 5. Januar 2019Samstag, 5. Januar 2019Samstag, 5. Januar 2019
Orcus Patera, // Sober Truth // Cold-
spot - Rock im Rockheaven
Sonntag, 6. Januar 2019Sonntag, 6. Januar 2019Sonntag, 6. Januar 2019Sonntag, 6. Januar 2019Sonntag, 6. Januar 2019
Bergmannshaus und Museum des
Traditionsvereins für Stein- und
Braunkohle „Glück Auf“ Aldenho-
ven 1992 e.V.

Donnerstag, 10. Januar 2019Donnerstag, 10. Januar 2019Donnerstag, 10. Januar 2019Donnerstag, 10. Januar 2019Donnerstag, 10. Januar 2019
Erster Donnerstag - Bergmänni-
scher Traditionsverein „Glück
Auf“ Aldenhoven
Bergmannshaus und Museum des
Traditionsvereins für Stein- und
Braunkohle „Glück Auf“ Aldenho-
ven 1992 e.V.
Sonntag, 13. Januar 2019Sonntag, 13. Januar 2019Sonntag, 13. Januar 2019Sonntag, 13. Januar 2019Sonntag, 13. Januar 2019
Taubenschau - Brieftaubenzucht-
vereins „Auf zur Heimat“ Schlei-
den, Schleidener Hof
Samstag, 19. Januar 2019Samstag, 19. Januar 2019Samstag, 19. Januar 2019Samstag, 19. Januar 2019Samstag, 19. Januar 2019
Gemütlicher Abend - St. Matthä-
us-Schützenbruderschaft Pattern
1927 e. V.
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Öffnungszeiten
des Rathauses
„zwischen den
Jahren“
In der In der In der In der In der WWWWWeihnachtswoche gelteneihnachtswoche gelteneihnachtswoche gelteneihnachtswoche gelteneihnachtswoche gelten
für die Gemeindeverwfür die Gemeindeverwfür die Gemeindeverwfür die Gemeindeverwfür die Gemeindeverwaltung altung altung altung altung Al-Al-Al-Al-Al-
denhoven geänderte Öffnungszei-denhoven geänderte Öffnungszei-denhoven geänderte Öffnungszei-denhoven geänderte Öffnungszei-denhoven geänderte Öffnungszei-
ten.ten.ten.ten.ten.     Wie in den Wie in den Wie in den Wie in den Wie in den VVVVVorjahren ist dasorjahren ist dasorjahren ist dasorjahren ist dasorjahren ist das
Aldenhovener Rathaus an denAldenhovener Rathaus an denAldenhovener Rathaus an denAldenhovener Rathaus an denAldenhovener Rathaus an den
Weihnachtsfeiertagen vom 24.12.Weihnachtsfeiertagen vom 24.12.Weihnachtsfeiertagen vom 24.12.Weihnachtsfeiertagen vom 24.12.Weihnachtsfeiertagen vom 24.12.
- 26.12.2018 sowie an Silvester- 26.12.2018 sowie an Silvester- 26.12.2018 sowie an Silvester- 26.12.2018 sowie an Silvester- 26.12.2018 sowie an Silvester
und Neujahr ganztägig geschlos-und Neujahr ganztägig geschlos-und Neujahr ganztägig geschlos-und Neujahr ganztägig geschlos-und Neujahr ganztägig geschlos-
sen.sen.sen.sen.sen.
Am Donnerstag, 27. Dezember
2018 wird das Rathaus zu den
üblichen Öffnungszeiten geöffnet
sein; am Freitag, 28. Dezember
2018 bleibt es aber für den Publi-
kumsverkehr ganztägig geschlos-
sen.
In dringenden Notfällen ist der
Bereitschaftsdienst der Gemein-
de unter der Rufnummer
0151 / 12618070 zu erreichen.

Schüler/-innen des Pflegebildungszentrums
am St. Marien-Hospital Düren leiten eine Station

„Tolle Erfahrung“ - Selbstständi-
ges, handlungskompetentes Ar-
beiten.
Die Begeisterung ist groß bei den
Schülerinnen und Schülern des
Oberkurses im Pflegebildungszen-
trum (PBZ) am St. Marien-Hospi-
tal Düren. Die Auszubildenden im
dritten Lehrjahr haben gerade das
Projekt „Schüler leiten eine Sta-

tion“ beendet und freuen sich über
die tolle Erfahrung, die sie ma-
chen konnten. „Einfach toll“,
„sehr cool“, „spannend und inte-
ressant“ „so viel gelernt“ - die
Schüler sind sich einig, dass die
zurückliegenden zwei Wochen
aufregend, ereignisreich und ziel-
fördernd waren. Denn Ziel der Pfle-
geausbildung ist an erster Stelle

die professionelle, selbstständi-
ge Pflege der Patienten.
„Wir bereiten unsere Schüler in-
tensiv auf dieses Projekt vor - und
sie sich selbst natürlich auch“,
erklären Schulleiterin Menka Ber-
res-Förster und der stellvertreten-
de Schulleiter Suitbert Dolfus. Seit
mehr als zehn Jahren überneh-
men Schüler im 3. Ausbildungs-

jahr eine Station, sodass auch die
früheren Erfahrungen in die Vor-
bereitungen einfließen können.
Zwei Wochen lang leiten die Schü-
ler die ausgewählte Station, er-
stellen Dienstpläne, übernehmen
die Rollen der Stationsleitung, der
Schichtleitung und der examinier-
ten Pflegefachkraft. „Dies ge-
schieht natürlich immer unter Be-
gleitung der Stationsleitung und
Praxisanleitung“, erklärt Dolfus.
Aber die Schüler arbeiten selbst-
ständig und verantwortlich in al-
len Stationsbereichen, wo dies
möglich ist.
PBZ, Pflegedirektion, Stationslei-
tung, Praxisanleitung und die
Chefärzte überlegen im Vorfeld,
welche Station angemessen ist.
In einer mehrmonatigen Vorbe-
reitung im Unterricht überlegen
die Schüler dann, was zu beach-
ten ist, wie der Tagesablauf sein
wird. Schritt für Schritt werden
die Schüler an die Aufgabe heran-
geführt, sie reflektieren ihr Wis-
sen, sprechen mit der Stations-
leitung, Christa Koppitz, und der
Praxisanleitung, Beatrix Weiden-
bach, die im Vorfeld auch ins PBZ
kommen.
Wenn es dann endlich so weit ist,
bestimmen die Azubis die erste
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Stations- und Schichtleitung,
schreiben die Dienstpläne. Dann
arbeiten sie möglichst selbststän-
dig. Jeden Tag gibt es eine kurze
Reflexion: waren die Patienten zu-
frieden, wie wurde die Entschei-
dungsfreiheit umgesetzt, wie war
die Kommunikation untereinander,
wie wurde mit Konflikten umge-
gangen.
„Bei uns lernen die Auszubilden-
den professionelle Pflege und die

dazugehörigen Schlüsselqualifika-
tionen, um handlungskompetent zu
arbeiten. Auf dem Weg dorthin ist
das Projekt „Schüler leiten eine Sta-
tion“ ein wichtiger Meilenstein“,
so Berres-Förster und Dolfus.
Die Vorbereitend auf dieses Stati-
onsleitungsprojekt sind auch an-
dere Maßnahmen während der
Ausbildung, etwa die Anleiterwo-
chen, in denen die Oberkursschü-
ler die Unterkursschüler sozusagen

an die Hand nehmen, sich einar-
beiten, indem sie ihr Wissen wei-
tergeben. Oder das sogenannte
Oberkursprojekt, indem die Azubis
eine Gruppe von Patienten über-
nehmen, um sie selbstständig zu
pflegen.
„Wir sind uns unserer Verantwor-
tung bewusst und die Patientenzu-
friedenheit steht stets an erster Stel-
le. Deshalb freuen wir uns genauso
über die Unterstützung der zu Pfle-

genden auf unserer Station und be-
danken uns dafür herzlich“, so Schü-
ler, Pflegende und Lehrer.
Im nächsten Jahr soll Projekt „Schü-
ler leiten eine Station“ auch von
den Schülerinnen und Schülern der
Kinderkrankenpflege auf einer
Station in der Kinderklinik umge-
setzt werden.
Weitere Informationen:Weitere Informationen:Weitere Informationen:Weitere Informationen:Weitere Informationen:
Caritas Trägergesellschaft West
Düren

Spezialberatungstermine der Verbraucherzentrale in Düren
Dezember 2018
Energieberatung
(H. Dipl. Ing. Jörg Hubrich)(H. Dipl. Ing. Jörg Hubrich)(H. Dipl. Ing. Jörg Hubrich)(H. Dipl. Ing. Jörg Hubrich)(H. Dipl. Ing. Jörg Hubrich)
jeden Dienstag jeden Dienstag jeden Dienstag jeden Dienstag jeden Dienstag WWWWWarmwarmwarmwarmwarmwasserbe-asserbe-asserbe-asserbe-asserbe-
reitung, Energie/Heizung, Rege-reitung, Energie/Heizung, Rege-reitung, Energie/Heizung, Rege-reitung, Energie/Heizung, Rege-reitung, Energie/Heizung, Rege-
nerativenerativenerativenerativenerative
10:15 - 13:15 Uhr Energie10:15 - 13:15 Uhr Energie10:15 - 13:15 Uhr Energie10:15 - 13:15 Uhr Energie10:15 - 13:15 Uhr Energie,,,,, För-
derprogramme, Wärmedäm-
mung,
Kosten: 5,- für 30 Minuten indi-
viduelle

Beratung am 18.12.18 zusätz-Beratung am 18.12.18 zusätz-Beratung am 18.12.18 zusätz-Beratung am 18.12.18 zusätz-Beratung am 18.12.18 zusätz-
lich nachmittagslich nachmittagslich nachmittagslich nachmittagslich nachmittags
Versicherungsberatung
(H. Norbert Roemers,(H. Norbert Roemers,(H. Norbert Roemers,(H. Norbert Roemers,(H. Norbert Roemers,
VersicherungenVersicherungenVersicherungenVersicherungenVersicherungen
14:00 - 17:30 Uhr Kosten: 40,-€
für 30 Minuten individuelle
Beratung -
Mietrechtsberatung
(H. Simon Jansen, Mietrechts-(H. Simon Jansen, Mietrechts-(H. Simon Jansen, Mietrechts-(H. Simon Jansen, Mietrechts-(H. Simon Jansen, Mietrechts-

Veranstaltungshinweis:
„Taubenschau und Siegerehrung des
Brieftaubenzuchtvereins „Auf zur Heimat“
Schleiden am Sonntag, den
13. Januar 2019 im „Schleidener
Hof“ (Siersdorfer Str. 26, 52457
Aldenhoven-Schleiden) im Rah-

men eines musikalisch untermal-
ten Familienfrühschoppens mit
großer Verlosung und Spielen für
die Kinder.“

anwal t ) )anwal t ) )anwal t ) )anwal t ) )anwal t ) )
Allgemeine Rechtsberatung //
Beratung Schadensfal l  Kapi-
talanlage //
Beratung Schadensfal l  Versi-
cherung//
(H.(H.(H.(H.(H. Marc-Ol iver St inglw Marc-Ol iver St inglw Marc-Ol iver St inglw Marc-Ol iver St inglw Marc-Ol iver St inglwagneragneragneragneragner,,,,,
Rechtsanwal t )Rechtsanwal t )Rechtsanwal t )Rechtsanwal t )Rechtsanwal t )
jeden Dienstag Beratung
Schadensfall Kapital

14:00 - 17:30 Uhr
Kosten:Beratung: 67,50 €
für 45 Minuten Beratung
Vertretung: € 67,50
Schadensfall Versicherung
Kosten: Beratung: 45,- €
für 30 Minuten Beratung,
Kosten: allgemeine Rechtsbe-
ratung: 30,- € für 20 Minuten
Beratung, Vertretung 20,- €
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Beratungsangebot der Deutschen
Rentenversicherung Bund
Am Dienstag, dem 18.12.2018
zwischen 14.00 und 16.00 Uhr
findet im Rathaus der Gemein-
de Aldenhoven, Zimmer 11 im
Erdgeschoss der nächste Ren-
tenberatungstermin statt.

Die Verbraucherzentrale
informiert
Wir möchten darüber informieren,
dass die Beratungsstelle Düren der
Verbraucherzentrale NRW vom
24.12.18 bis einschließlich 2.1.19 ge-
schlossen bleibt.
Für Rechtsfragen bieten wir das Ver-

brauchertelefon an.
Dieses ist erreichbar von montags bis
freitags von 9-17 Uhr unter der Ruf-
nummer 0900 1 89 79 69 für 1,86 €
pro Minute aus dem deutschen Fest-
netz, Mobilfunkpreise abweichend.

Daneben besteht die Möglich-
keit, Gesprächstermine zu an-
deren Zeitpunkten zu vereinba-
ren, und zwar unter der Rufnum-
mer:
02461/682-301.

Elternkurs für mehr Gelassenheit
und Sicherheit im Erziehungsalltag
In Kooperation mit der psycholo-
gischen Privatpraxis Sonja Eiden
bietet das Familienzentrum inte-
grative Kita Purzelbaum im ers-
ten Halbjahr 2019 einen Eltern-
kurs für mehr Gelassenheit und
Sicherheit im Erziehungsalltag an.
Der aufbauende Elternkurs bein-
haltet fünf Termine, die einmal
monatlich an einem Mittwoch-
abend in der Zeit von 19.30 bis
21.30 Uhr stattfinden.
Insgesamt besteht die Kurseinheit
aus 5 Terminen: 16. Januar 2019,
13. Februar 2019, 13. März 2019,
10. April 2019 und 15. Mai 2019
Teilnehmerbeitrag: 25 Euro
Immer wieder gerät man als El-
tern an die Grenzen seiner Be-
lastbarkeit. Und immer wieder

kommt es im Familienalltag zu
anstrengenden Situationen.
Als Eltern hat man gefühlt schon
alles ausprobiert. Gutes Zureden,
diskutieren oder auch ermahnen.
Doch die Reaktionen des Kindes
verändern sich nicht. Woran liegt
es denn nun? Ziel ist, das eigene
Handeln als Eltern so zu stärken,
dass Konflikte mit dem Kind ent-
schärft oder auch verhindert wer-
den können und sie einen neuen,
gelasseneren Zugang im oft stressigen
Erziehungsalltag finden.
Dieses Elterncoaching soll eine
erziehungsunterstützende Maß-
nahme sein, in der Eltern in Form
von regelmäßigen Elternabenden
in einer festen Gruppe die Mög-
lichkeit gegeben wird, mehr Klar-

heit und Sicherheit in Erziehungs-
fragen zu gewinnen.
An jedem Abend werden verschiede-
ne Schwerpunktthemen behandelt,
wie z.B. Trotzphasen und der Umgang
mit Wutausbrüchen, das Setzen von
Grenzen, Abendrituale oder auch die
Sauberkeitserziehung.
Und natürlich ist auch Platz für
Ihre individuellen Themen. In die-
ser vertrauten Runde besteht zu
dem die Möglichkeit,  sich mit

anderen Eltern über persönliche
Erfahrungen auszutauschen.
Durchgeführt wird das Elterntrai-
ning von Susanne Meuwissen
(syst. Therapeutin DGSF; Logopä-
din bc. dipl.) aus der psychologi-
schen Privatpraxis Sonja Eiden.
Anmeldungen unter: Familienzen-
trum und integrative Kita Purzel-
baum, Kapellenstraße 4, 52428
Jülich - Broich, Tel. 02461/53595
oder purzelbaum@kita-juelich.de.

 

UNSERE LEISTUNGEN

(pro Person in EUR)

22.07. bis 01.08.2019 und
01.08. bis 11.08.20191

1.449 EUR

Einzelbelegung

2.449 EUR

3./4. Person i. d. Kabine

UNSERE SPEZIALPREISE*

OSTSEE 2

Anmeldeschluss: 17.12.2018

Vermittler: Veranstalter:

 0800 - 2 63 42 66 
(gebührenfrei)

STICHWORT: 1618

2 TAGE IN ST. PETERSBURG 
& STOCKHOLM

SOMMERFERIEN

Foto: PixabayFoto: PixabayFoto: PixabayFoto: PixabayFoto: Pixabay
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Workshop zum Thema „Positive Gesundheit“
„Wie kann ich meine Lebensqualität im Alter steigern?“
In der Zeit des demografischen Wan-
dels ist es notwendig, den klassi-
schen Gesundheitsbegriff der WHO
(Abwesenheit von Krankheiten)
grundlegend zu überdenken und zu
reformieren. Das neue dynamische
Konzept „Positive Gesundheit“ der
niederländischen Hausärztin und
Wissenschaftlerin Machteld Huber
hat sich dieser Aufgabe gestellt und
befasst sich mit den Themen Ge-
sundheit, Lebensfreude und Selbst-
bestimmung. Ziel ist eine Steige-
rung der persönlichen Lebensquali-
tät.  Während des Workshops wird
den Teilnehmern die Möglichkeit ge-
boten, einen SelbstCHECK ihrer Ge-
sundheit durchzuführen und die Er-
gebnisse in kleinen Gruppen zu be-
sprechen. Sie werden entscheiden,
was für sie wichtig ist und in welchen
Bereichen sie aktiv werden wollen.
Mit anderen Worten: „Wie kann ich
mich in meiner gesundheitlichen Si-
tuation wohlfühlen  und meine Zu-
friedenheit steigern?“
Die Teilnehmer/-innen werden ler-
nen ihre gesundheitlichen Belange
selbst in die Hand zu nehmen und
die Verantwortung dafür zu über-
nehmen.
Dazu laden die Stadt Jülich und die

Lokale Allianz für eine demenz-
freundliche Stadt Jülich ein am Mitt-
woch, den 16. Januar 2019 von 17
bis 19 Uhr in das Technologiezen-
trum Jülich. Der Workshop ist eine
weitere Veranstaltung zu dem The-
ma „Seniorenfreundliche Kommune
- Psychische Gesundheit“, die im
Rahmen der Kooperation der Stadt
Jülich und der „Lokalen Allianz für
Menschen mit Demenz“ gefördert

von euPrevent durchgeführt wird.
Mit diesem Workshop soll ein
möglichst breites Publikum ange-
sprochen werden. So kann es bei
den Menschen mittleren Alters eher
um eigene Präventionsmaßnahmen
gehen, Älteren soll es ermöglichen,
auch im fortgeschrittenen Alter ein
aktives und vitales Leben zu führen.
Der Veranstalter lädt Senior*innen
mit beginnender Demenz und/oder

Altersdepression und ihre Angehöri-
gen ausdrücklich zu diesem Work-
shop ein. Die Teilnahme ist kosten-
los. Eine vorherige Anmeldung ist
aufgrund begrenzter Plätze erforder-
lich.  Anmeldung und Information
erfolgen über E-Mail:
BLenzen@juelich.de oder Telefon:
02461 63 239 im Amt für Familie,
Generationen & Integration
(Beatrix Lenzen).
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++ NEUE ROUTE AB/BIS HAMBURG ++2 TAGE IN ST. PETERSBURG & STOCKHOLM

Information und Buchung: 
AtourO GmbH, Martin-Luther-Straße 69, 71636 Ludwigsburg

DIE SCHÖNSTEN KREUZFAHRTEN!

STICHWORT: 
1618

GOLF VON BISCAYA
AIDAaura / 13.05. bis 27.05.2019

OSTSEE 2
AIDAmar / 22.07. und 01.08.20191

Ihre Reiseroute:
Ihre Reiseroute:

Anmeldeschluss: 17. Dezember 2018Anmeldeschluss: 17. Dezember 2018

Spezial-Preise* 
(p.P. in Euro)

22.07. bis 01.08.2019 und

01.08. bis 11.08.20191

1.449 EUR

3./4. Person i. d. Kabine

Bei Kontaktaufnahme erhalten Sie weitere vorvertragliche 
Informationen und Details von unseren Reiseberatern.

0800 - 263 42 66 
(GEBÜHRENFREI)

Leistungen:
 10 Übernachtungen
  Kulinarisches Verw hnprogramm

  Entspannung in der Saunalandschaft

  Fitnessstudio und Sportaußendeck, 

  Entertainment der Spitzenklasse, 

 Bordsprache Deutsch,
 und vieles mehr...!

Leistungen:
 14 Übernachtungen
  Kulinarisches Verw hnprogramm

  Entspannung in der Saunalandschaft

  Entertainment der Spitzenklasse

  Begleitung durch Lektoren,

 AIDA Selection Service
 und vieles mehr...!

Spezial-Preise* 
(p.P. in Euro)

13.05. bis 27.05.2019

1.399 EUR

Einzelbelegung

2.349 EUR

VERANSTALTER: ANMELDESCHLUSS: 27.12.2018

Hurtigruten - Die sch nste Seereise der Welt
vom 05. Oktober bis 18. Oktober 2019

Unsere Best-Preise** 
MS Nordkapp

Einzelbelegung

2.299 EUR

© Patrick AYMOZ

KOMPLETTE STRECKE: Inklusive Oslo, Bergen-Bahn und Bergen
inkl.

2.350 NOK
Bord-

guthaben 
p. P.*

U
n
se

re
 besondere

Empfehlu
ng

BEGLEITETE 

GRUPPENREISE

SOMMERFERIEN

Im Preis enthalten:
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Nicht nur aus dem heutigen Stadt-
gebiet, sondern auch aus Aachen,
Geilenkirchen und Euskirchen kom-
men hilfesuchende Personen seit 11.
Februar 1992 zu Bernhard Schüller
bezüglich der Antragstellung für ei-
nen Schwerbehindertenausweis
oder Änderungsantrag. Diese Vor-
drucke sind inzwischen so umfang-
reich an Fragen geworden, dass es
sich empfiehlt, Hilfe in Anspruch zu
nehmen. Diese Hilfe gibt Bernhard
Schüller, ehemaliger Mitarbeiter der
Stadt Jülich, sehr gerne an Personen
aus nah und fern. Wegen seiner Geh-
behinderung macht er keine Haus-
besuche, denn das Treppensteigen
ist nicht mehr möglich. So besteht
jedoch die Möglichkeit, für alle Rat-
suchende gegen Terminvereinbarung
(am besten um die Mittagszeit) den
Berater zu Hause, wo Parkmöglich-
keit besteht, aufzusuchen und in dem
eigens hierfür eingerichteten Ar-
beitszimmer mit dem Berater zu spre-
chen oder Anträge auszufüllen. Das
Angebot umfasst die Aufnahme des

Erst- und Verschlimmerungsantrages
und das Einlegen eines Wider-
spruchs. Mit der Zeit lernt man
immer dazu und so wurde zur schnel-
leren Abwicklung eines Sachthemas
einige Vordrucke entwickelt, was
sich in der Arbeit schon bezahlt ge-
macht hat. Ich bin bereit, den Be-
scheid des Kreises Düren gegenü-
ber dem Antrag zu prüfen, weil es
immer wieder vorkommt, dass im
Bescheid Krankheiten aus dem An-
trag oder den mitgeschickten Be-
fundberichten vergessen wurden und
andererseits der Behörde freigestellt
ist, Fachärzte anzuschreiben, was von
großer Wichtigkeit ist. Oft werden
seitens des Hausarztes Befundbe-
richte der Fachärzte mitgesandt, die
jedoch teilweise zu alt sind und nicht
mehr gewertet werden dürfen. Es ist
wichtig, dass ein Orthopäde in sei-
nem Bericht, auch das Gangbild sei-
nes Patienten schildert, was früher
nicht erforderlich war. Für die Stel-
lung des Verschlimmerungsantrages
ist die Vorlage des letzten Beschei-

des der Kreisverwaltung Düren -
Schwerbehindertenstelle Düren -
oder der Bescheid des Versorgungs-
amtes Aachen erforderlich, indem
die anerkannten Krankheiten
aufgelistet sind. Sollte man im
Besitz von ausführlichen Befund-
berichten von Ärzten oder Kran-
kenanstalten sein, in denen nicht
nur die Diagnosen aufgezählt
sind, sondern auch Symptome
usw., sollten diese ebenfalls für
den Antrag in Kopie oder im Ori-
ginal mitgebracht werden. Glei-
ches gilt für den Besitz irgend-
welcher Pässe (z.B. Allergie-, Zu-
cker- oder Osteoporosepässe
usw.). Ist dem Antragsteller be-
kannt, dass er eine Allergie hat,
egal welcher Art oder auch Oste-
oporose und hat keinen Ausweis,
so ist der jeweilige Arzt oder Or-
thopäde bereit, einen solchen
auszustellen. Des Weiteren ist
das Gutachten zum Pflegegrad
des medizinischen Dienstes der
Krankenkasse bzw. der Abschluss-

bericht der Reha (Kur) sehr hilf-
reich. Befundberichte, in denen nur
Diagnosen aufgezählt sind, kann
die Schwerbehindertenstelle nicht
brauchen.
Da der Schwerbehindertenaus-
weils Eigentum der ausstellenden
Behörde ist, muss selbiger nach
dem Tode des Ausweisinhabers
mit einer Kopie der Sterbeurkun-
de durch die Angehörigen oder
dem Bestattungsinstitut zurück-
gesandt werden, was gerne Bera-
ter Bernhard Schüller, Welldorf
(Tel.: 02463/7969444) überneh-
men wird. Der blaue Parkaus-
weis, der übrigens sehr schlecht
zu erhalten ist, sollte beim Ord-
nungsamt der Stadt Jülich oder
der Straßenverkehrsbehörde abge-
geben werden. Das Lichtbild für den
Schwerbehindertenausweis sollte
erst dann der Behörde zugesandt
werden, wenn man mit dem Be-
scheid zufrieden ist. Weitere Hilfe-
stellungen gibt es beim Berater
der Antragstellung.

Beratung für hilfesuchende Personen
von Bernhard Schüller

 

UNSERE LEISTUNGEN

(pro Person in EUR)

02.02. bis 09.02.2019

679 EUR

23.02. bis 02.03.2019

789 EUR

UNSERE SPEZIALPREISE*

Anmeldeschluss: 17.12.2018

Vermittler:
Veranstalter:

 0800 - 2 63 42 66 
(gebührenfrei)

STICHWORT: 1618

PERLEN AM MITTELMEER 3

SPEZIALPREISE - NUR KURZE ZEIT BUCHBAR!
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Freitag, 14. DezemberFreitag, 14. DezemberFreitag, 14. DezemberFreitag, 14. DezemberFreitag, 14. Dezember
Apotheke Bacciocco Jülich-KoslarApotheke Bacciocco Jülich-KoslarApotheke Bacciocco Jülich-KoslarApotheke Bacciocco Jülich-KoslarApotheke Bacciocco Jülich-Koslar Kreisbahnstraße 35, 52428 Jü-
lich (Koslar), 02461/58646

Samstag, 15. DezemberSamstag, 15. DezemberSamstag, 15. DezemberSamstag, 15. DezemberSamstag, 15. Dezember
Apotheke am DreieckApotheke am DreieckApotheke am DreieckApotheke am DreieckApotheke am Dreieck
Eschweiler Str. 7, 52477 Alsdorf (Mariadorf), 02404/62515

Sonntag, 16. DezemberSonntag, 16. DezemberSonntag, 16. DezemberSonntag, 16. DezemberSonntag, 16. Dezember
ApothekApothekApothekApothekApotheke Bacciocco Jülich e Bacciocco Jülich e Bacciocco Jülich e Bacciocco Jülich e Bacciocco Jülich Am MarktAm MarktAm MarktAm MarktAm Markt Marktplatz 5, 52428 Jülich,
02461/2513

Montag, 17. DezemberMontag, 17. DezemberMontag, 17. DezemberMontag, 17. DezemberMontag, 17. Dezember
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
Marienstr. 1, 52457 Aldenhoven, 02464/1754

Dienstag, 18. DezemberDienstag, 18. DezemberDienstag, 18. DezemberDienstag, 18. DezemberDienstag, 18. Dezember
St.St.St.St.St. Martin  Martin  Martin  Martin  Martin ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Rurstraße 46, 52441 Linnich, 02462/1006

Mittwoch, 19. DezemberMittwoch, 19. DezemberMittwoch, 19. DezemberMittwoch, 19. DezemberMittwoch, 19. Dezember
Apotheke am MarktApotheke am MarktApotheke am MarktApotheke am MarktApotheke am Markt
Hauptstr. 120, 52499 Baesweiler (Setterich), 02401/8019995

Donnerstag, 20. DezemberDonnerstag, 20. DezemberDonnerstag, 20. DezemberDonnerstag, 20. DezemberDonnerstag, 20. Dezember
Cornelius-Apotheke OHGCornelius-Apotheke OHGCornelius-Apotheke OHGCornelius-Apotheke OHGCornelius-Apotheke OHG
Jülicher Str. 115, 52477 Alsdorf (Hoengen), 02404/61920

Freitag, 21. DezemberFreitag, 21. DezemberFreitag, 21. DezemberFreitag, 21. DezemberFreitag, 21. Dezember
St. Barbara-ApothekeSt. Barbara-ApothekeSt. Barbara-ApothekeSt. Barbara-ApothekeSt. Barbara-Apotheke
Hauptstr. 106, 52499 Baesweiler (Setterich), 02401/51455

Samstag, 22. DezemberSamstag, 22. DezemberSamstag, 22. DezemberSamstag, 22. DezemberSamstag, 22. Dezember
Schlossplatz-ApothekeSchlossplatz-ApothekeSchlossplatz-ApothekeSchlossplatz-ApothekeSchlossplatz-Apotheke
Römerstr. 7, 52428 Jülich, 02461/50415

Sonntag, 23. DezemberSonntag, 23. DezemberSonntag, 23. DezemberSonntag, 23. DezemberSonntag, 23. Dezember
Kronen-ApothekeKronen-ApothekeKronen-ApothekeKronen-ApothekeKronen-Apotheke
Moltkestr. 15, 52249 Eschweiler,
02403-889037

Montag, 24. DezemberMontag, 24. DezemberMontag, 24. DezemberMontag, 24. DezemberMontag, 24. Dezember
BlumenrBlumenrBlumenrBlumenrBlumenratheratheratheratherather-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Blumenrather Str. 48, 52477 Alsdorf (Mariadorf), 02404/61812

Dienstag, 25. DezemberDienstag, 25. DezemberDienstag, 25. DezemberDienstag, 25. DezemberDienstag, 25. Dezember
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
Rurdorfer Str. 56, 52441 Linnich, 02462/8033

Mittwoch, 26. DezemberMittwoch, 26. DezemberMittwoch, 26. DezemberMittwoch, 26. DezemberMittwoch, 26. Dezember
ApothekApothekApothekApothekApotheke am e am e am e am e am Alten Alten Alten Alten Alten TTTTTurmurmurmurmurm
Alte Turmstr. 26, 52457 Aldenhoven, 02464/1496

Donnerstag, 27. DezemberDonnerstag, 27. DezemberDonnerstag, 27. DezemberDonnerstag, 27. DezemberDonnerstag, 27. Dezember
Martinus-ApothekeMartinus-ApothekeMartinus-ApothekeMartinus-ApothekeMartinus-Apotheke
Frauenrather Str. 7, 52457 Aldenhoven, 02464/6500

Freitag, 28. DezemberFreitag, 28. DezemberFreitag, 28. DezemberFreitag, 28. DezemberFreitag, 28. Dezember
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
Marienstr. 1, 52457 Aldenhoven, 02464/1754

Samstag, 29. DezemberSamstag, 29. DezemberSamstag, 29. DezemberSamstag, 29. DezemberSamstag, 29. Dezember
Glückauf-ApothekeGlückauf-ApothekeGlückauf-ApothekeGlückauf-ApothekeGlückauf-Apotheke
Bahnhofstr. 10-12, 52477 Alsdorf, 02404/21354

Sonntag, 30. DezemberSonntag, 30. DezemberSonntag, 30. DezemberSonntag, 30. DezemberSonntag, 30. Dezember
Nord-ApothekeNord-ApothekeNord-ApothekeNord-ApothekeNord-Apotheke
Nordstr. 1a, 52428 Jülich, 02461 8330

Montag, 31. DezemberMontag, 31. DezemberMontag, 31. DezemberMontag, 31. DezemberMontag, 31. Dezember
Barbara-ApothekeBarbara-ApothekeBarbara-ApothekeBarbara-ApothekeBarbara-Apotheke
Jülicher Str. 173, 52249 Eschweiler (Dürwiss), 02403/52132

Dienstag, 1. JanuarDienstag, 1. JanuarDienstag, 1. JanuarDienstag, 1. JanuarDienstag, 1. Januar
Rathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-Apotheke
Indestr. 119, 52249 Eschweiler, 02403/29980

Mittwoch, 2. JanuarMittwoch, 2. JanuarMittwoch, 2. JanuarMittwoch, 2. JanuarMittwoch, 2. Januar
Post-ApothekePost-ApothekePost-ApothekePost-ApothekePost-Apotheke
Kölnstr. 19, 52428 Jülich, 02461/8868

Donnerstag, 3. JanuarDonnerstag, 3. JanuarDonnerstag, 3. JanuarDonnerstag, 3. JanuarDonnerstag, 3. Januar
Rur Rur Rur Rur Rur ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Kleine Kölnstr. 16, 52428 Jülich, 02461/51152

Freitag, 4. JanuarFreitag, 4. JanuarFreitag, 4. JanuarFreitag, 4. JanuarFreitag, 4. Januar
ApothekApothekApothekApothekApotheke Bacciocco Jülich-Ke Bacciocco Jülich-Ke Bacciocco Jülich-Ke Bacciocco Jülich-Ke Bacciocco Jülich-Koslaroslaroslaroslaroslar Kreisbahnstr. 35, 52428 Jülich
(Koslar), 02461/58646

Samstag, 5. JanuarSamstag, 5. JanuarSamstag, 5. JanuarSamstag, 5. JanuarSamstag, 5. Januar
Rosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-Apotheke
Niederzierer Straße 88, 52382 Niederzier, 02428/6699

Sonntag, 6. JanuarSonntag, 6. JanuarSonntag, 6. JanuarSonntag, 6. JanuarSonntag, 6. Januar
Hubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-Apotheke
Rathausstr. 51a, 52477 Alsdorf,

02404/1463
Montag, 7. JanuarMontag, 7. JanuarMontag, 7. JanuarMontag, 7. JanuarMontag, 7. Januar

AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Rathausstr. 10, 52459 Inden, 02465/99100

Dienstag, 8. JanuarDienstag, 8. JanuarDienstag, 8. JanuarDienstag, 8. JanuarDienstag, 8. Januar
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
Rurdorfer Str. 56, 52441 Linnich, 02462/8033

Mittwoch, 9. JanuarMittwoch, 9. JanuarMittwoch, 9. JanuarMittwoch, 9. JanuarMittwoch, 9. Januar
Mohren-Apotheke OHGMohren-Apotheke OHGMohren-Apotheke OHGMohren-Apotheke OHGMohren-Apotheke OHG
Kückstr. 38, 52499 Baesweiler,
02401/7395

Donnerstag, 10. JanuarDonnerstag, 10. JanuarDonnerstag, 10. JanuarDonnerstag, 10. JanuarDonnerstag, 10. Januar
St. Martin-ApothekeSt. Martin-ApothekeSt. Martin-ApothekeSt. Martin-ApothekeSt. Martin-Apotheke
Hauptstr. 121, 52379 Langerwehe, 02423/901047

Freitag, 11. JanuarFreitag, 11. JanuarFreitag, 11. JanuarFreitag, 11. JanuarFreitag, 11. Januar
Post-ApothekePost-ApothekePost-ApothekePost-ApothekePost-Apotheke
Kölnstr. 19, 52428 Jülich, 02461/8868

Samstag, 12. JanuarSamstag, 12. JanuarSamstag, 12. JanuarSamstag, 12. JanuarSamstag, 12. Januar
Rur Rur Rur Rur Rur ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Kleine Kölnstr. 16, 52428 Jülich, 02461/51152

Sonntag, 13. JanuarSonntag, 13. JanuarSonntag, 13. JanuarSonntag, 13. JanuarSonntag, 13. Januar
Schlossplatz-ApothekeSchlossplatz-ApothekeSchlossplatz-ApothekeSchlossplatz-ApothekeSchlossplatz-Apotheke
Römerstr. 7, 52428 Jülich, 02461/50415

Montag, 14. JanuarMontag, 14. JanuarMontag, 14. JanuarMontag, 14. JanuarMontag, 14. Januar

Zahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher Notdienst
01805/986700

Tierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher Notdienst
02423/908541
TierschutzvereinTierschutzvereinTierschutzvereinTierschutzvereinTierschutzverein
02461/348700

GiftnotrufzentraleGiftnotrufzentraleGiftnotrufzentraleGiftnotrufzentraleGiftnotrufzentrale
0228/19240 oder 2873333

Krankenhäuser im Kreis DürenKrankenhäuser im Kreis DürenKrankenhäuser im Kreis DürenKrankenhäuser im Kreis DürenKrankenhäuser im Kreis Düren
St.-Augustinus-KrankenhausSt.-Augustinus-KrankenhausSt.-Augustinus-KrankenhausSt.-Augustinus-KrankenhausSt.-Augustinus-Krankenhaus
Düren-Lendersdorf
02421/5990
St.-Marien-HospitalSt.-Marien-HospitalSt.-Marien-HospitalSt.-Marien-HospitalSt.-Marien-Hospital
Düren-Birkesdorf
02421/8050

Krankenhaus Düren gem.Krankenhaus Düren gem.Krankenhaus Düren gem.Krankenhaus Düren gem.Krankenhaus Düren gem.
GmbHGmbHGmbHGmbHGmbH
Telefon: 02421/300

Psychologische Beratungsstelle,Psychologische Beratungsstelle,Psychologische Beratungsstelle,Psychologische Beratungsstelle,Psychologische Beratungsstelle,
JülichJülichJülichJülichJülich

02461/5265502461/5265502461/5265502461/5265502461/52655
Nebenstelle Aldenhoven
02464/585819802464/585819802464/585819802464/585819802464/5858198
Nebenstelle Linnich
02462/86002462/86002462/86002462/86002462/860

TTTTTechnische Diensteechnische Diensteechnische Diensteechnische Diensteechnische Dienste
NGW-Entstördienst Erdgas-
und Wasserversorgung, Be-
triebsstelle Linnich
02462/20674602462/20674602462/20674602462/20674602462/206746
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unserort.de – #zeitfürinhalt

Kennst du schon die neue, hyperlokale Plattform unserort.de? Auf unserort.de bist du „mit-
tendrin“: Du kannst hyperlokale Nachrichten und Veranstaltungen aus deinem Ort (und ganz 
Deutschland) lesen, kommentieren, teilen – und selbst veröffentlichen. 

#zeitfürinhalt

Es ist Zeit für Inhalt! Auf unserort.de kannst du dich informieren und andere an deinem Wis-
sen teilhaben lassen. Du erhältst direkt die Informationen, die dich interessieren. Die Platt-

-
richten-Stream zu personalisieren.
 
Über Dinge schreiben, die dich und deinen Ort bewegen

Schreibe über das, was direkt vor deiner Haustüre geschieht. Wenn es dich bewegt, interes-
siert es garantiert auch noch jemanden, in deinem Ort – oder einer anderen Ecke Deutsch-
lands!

Nachrichten, die dich wirklich interessieren 

unserort.de zeigt dir Nachrichten direkt aus deinem Ort 
und bietet dir Optionen, einen individuellen Nachrich-
ten-Stream zusammenzustellen. Du kannst Orte, Nut-
zer, Vereine, Firmen, Kirchen oder Parteien in Deutsch-
land abonnieren, die dich interessieren. 

Veranstaltungen in deiner Nähe 

Du wärst gerne auf das Straßenfest um die Ecke  
gegangen – hättest du nur früh genug davon erfah-
ren? So etwas passiert dir zum Glück nie wieder. Dank  
unserort.de weißt du immer, was in deiner Region los ist. 
 

Zeit für DEINEN Inhalt

Du bist ein Macher und lässt es selbst richtig krachen? 
Ganz einfach kannst du deine Veranstaltungen bei un-

deine Firma, deinen Verein, deine Institution an und ver-
öffentliche Inhalte im Namen der Gruppe (Anleitungen 
unter www.unserort.de/blog).

unserort.de ist kostenlos und ein Service von 
Rautenberg Media - Herausgeber dieser Zeitung (und 

dieser  Zeitung  auf www.unserort.de.  Du schreibst 

Besuche jetzt unserort.de! Werde aktiv, lies und ver-
öffentliche Inhalt, der dich interessiert!

WEIHNACHTEN

OHNE 

WÄRME?

#zeitfuerinhalt

        

Besuchen Sie uns auch im Internet:
www.nasse-keller-feuchte-waende.de

MEHR INFORMATIONEN TEL.: 

02234 - 80 95 874
Schadensanalyse & 
Angebot kostenlos 
und unverbindlich!

ISOPHOB SETZT DEM EIN ENDE!
ZU TOP PREISEN MIT 20 JAHREN GARANTIE!

NASSE KELLER UND NASSE WÄNDENASSE KELLER UND NASSE WÄNDE
Abraxas-Apotheke OHGAbraxas-Apotheke OHGAbraxas-Apotheke OHGAbraxas-Apotheke OHGAbraxas-Apotheke OHG
Eschweiler Straße 2b, 52477 Alsdorf (Mariadorf), 02404/9188500

Dienstag, 15. JanuarDienstag, 15. JanuarDienstag, 15. JanuarDienstag, 15. JanuarDienstag, 15. Januar
Apotheke am DenkmalplatzApotheke am DenkmalplatzApotheke am DenkmalplatzApotheke am DenkmalplatzApotheke am Denkmalplatz
Denkmalplatz 41, 52477 Alsdorf (Mitte), 02404/919522

Mittwoch, 16. JanuarMittwoch, 16. JanuarMittwoch, 16. JanuarMittwoch, 16. JanuarMittwoch, 16. Januar
Nord-ApothekeNord-ApothekeNord-ApothekeNord-ApothekeNord-Apotheke
Nordstr. 1a, 52428 Jülich, 02461 8330

Donnerstag, 17. JanuarDonnerstag, 17. JanuarDonnerstag, 17. JanuarDonnerstag, 17. JanuarDonnerstag, 17. Januar
ApothekApothekApothekApothekApotheke Bacciocco Jülich e Bacciocco Jülich e Bacciocco Jülich e Bacciocco Jülich e Bacciocco Jülich Am MarktAm MarktAm MarktAm MarktAm Markt Marktplatz 5, 52428 Jülich,
02461/2513

Freitag, 18. JanuarFreitag, 18. JanuarFreitag, 18. JanuarFreitag, 18. JanuarFreitag, 18. Januar
Sonnen-Apotheke OfdenSonnen-Apotheke OfdenSonnen-Apotheke OfdenSonnen-Apotheke OfdenSonnen-Apotheke Ofden
Theodor-Seipp-Str. 60, 52477 Alsdorf (Ofden), 02404/24642

Samstag, 19. JanuarSamstag, 19. JanuarSamstag, 19. JanuarSamstag, 19. JanuarSamstag, 19. Januar
Apotheke an Gut DrieschApotheke an Gut DrieschApotheke an Gut DrieschApotheke an Gut DrieschApotheke an Gut Driesch
Burgstr. 34, 52499 Baesweiler, 02401/88186

Sonntag, 20. JanuarSonntag, 20. JanuarSonntag, 20. JanuarSonntag, 20. JanuarSonntag, 20. Januar
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
Rurdorfer Str. 56, 52441 Linnich, 02462/8033

Montag, 21. JanuarMontag, 21. JanuarMontag, 21. JanuarMontag, 21. JanuarMontag, 21. Januar
Klara-ApothekeKlara-ApothekeKlara-ApothekeKlara-ApothekeKlara-Apotheke
Dürener Str. 498a, 52249 Eschweiler (Weisweiler), 02403/6368

Dienstag, 22. JanuarDienstag, 22. JanuarDienstag, 22. JanuarDienstag, 22. JanuarDienstag, 22. Januar
ApothekApothekApothekApothekApotheke am e am e am e am e am Alten Alten Alten Alten Alten TTTTTurmurmurmurmurm

Alte Turmstr. 26, 52457 Aldenhoven, 02464/1496
Mittwoch, 23. JanuarMittwoch, 23. JanuarMittwoch, 23. JanuarMittwoch, 23. JanuarMittwoch, 23. Januar

St. Barbara-ApothekeSt. Barbara-ApothekeSt. Barbara-ApothekeSt. Barbara-ApothekeSt. Barbara-Apotheke
Hauptstr. 106, 52499 Baesweiler (Setterich), 02401/51455

Donnerstag, 24. JanuarDonnerstag, 24. JanuarDonnerstag, 24. JanuarDonnerstag, 24. JanuarDonnerstag, 24. Januar
St.St.St.St.St. Martin  Martin  Martin  Martin  Martin ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Rurstraße 46, 52441 Linnich, 02462/1006

Freitag, 25. JanuarFreitag, 25. JanuarFreitag, 25. JanuarFreitag, 25. JanuarFreitag, 25. Januar
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
Marienstr. 1, 52457 Aldenhoven, 02464/1754

(Alle Angaben ohne Gewähr)
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Freitag, 25. Januar 2019Freitag, 25. Januar 2019Freitag, 25. Januar 2019Freitag, 25. Januar 2019Freitag, 25. Januar 2019
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
18.01.2019 um 10 Uhr18.01.2019 um 10 Uhr18.01.2019 um 10 Uhr18.01.2019 um 10 Uhr18.01.2019 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
BücherBücherBücherBücherBücher

Sie sind in der KULSie sind in der KULSie sind in der KULSie sind in der KULSie sind in der KULTUR- UNDTUR- UNDTUR- UNDTUR- UNDTUR- UND
HEIMATPFLEGEHEIMATPFLEGEHEIMATPFLEGEHEIMATPFLEGEHEIMATPFLEGE

tätig und möchten ein neues Buch
herausgeben? Wir machen das für Sie:
Lektorat – Korrektur – Bildbearbeitung
– Layout – Druck. Kontaktieren Sie
uns unter: buch@rautenberg.media
(oder 02241-2600)

Hotline: 02241/260400Hotline: 02241/260400Hotline: 02241/260400Hotline: 02241/260400Hotline: 02241/260400
Internet:Internet:Internet:Internet:Internet:
wwwwwwwwwwwwwww.rautenberg.media/kleinan-.rautenberg.media/kleinan-.rautenberg.media/kleinan-.rautenberg.media/kleinan-.rautenberg.media/kleinan-
zeigen.zeigen.zeigen.zeigen.zeigen.
Preis für Privatkunden:Preis für Privatkunden:Preis für Privatkunden:Preis für Privatkunden:Preis für Privatkunden:
Ab 5,00 EuroAb 5,00 EuroAb 5,00 EuroAb 5,00 EuroAb 5,00 Euro

Foto: PixabayFoto: PixabayFoto: PixabayFoto: PixabayFoto: Pixabay



Aldenhoven Infoblatt – 15. Jahrgang – Nr. 13 – 14. Dezember 2018 – Woche 50 – Rautenberg Media „Lokaler gehts nicht!“ 23

Ausbildung ist nicht gleich Ausbildung
Eine erste wichtige Entscheidung
ist zwischen schulischer und dua-
ler Ausbildung zu treffen. Duale
Ausbildung heißt das bewährte
Modell einer praktischen Ausbil-
dung im Betrieb verbunden mit
der theoretischen Ausbildung in
der Berufsschule. Eine schulische
Ausbildung kann etwa in Berufs-
fachschulen oder Berufskollegs
absolvieren. Dies bedeutet eine
zunächst eher theoretische Aus-
bildung ergänzt um Praktika und
praktische Übungen in Lehrräu-
men.
Während bei der dualen Ausbil-

dung die angehenden Fachkräfte
ein Gehalt bekommen, müssen
Auszubildende eine schulische
Ausbildung selber bezahlen. Bei-
de Ausbildungsmöglichkeiten
schließen mit einem Berufsab-
schluss ab - schulische Ausbildun-
gen werden dabei vor allem im
sozialen Bereich oder im Dienst-
leistungsbereich angeboten. Du-
ale Ausbildungen finden sich da-
gegen vorwiegend im Bereich von
Handwerk und Industrie sowie
Landwirtschaft, Handel und bei
den freien Berufen (wie z. B. die
Ausbildung zum/zur Notarfachan-

gestellten). Zusätzlich gibt es
noch Ausbildungen im öffentlichen
Dienst.
Vorschriften zu den sogenannten
anerkannten Ausbildungsberufen
in der dualen Ausbildung finden
sich zunächst im bundesweit gül-
tigen Berufsbildungsgesetz, kurz
BBiG. Dort sind auch Rechte und
Pflichten von Auszubildenden fest-
gehalten. Einzelheiten der Aus-
bildungen werden dann in sepa-
raten Ausbildungsordnungen ge-
regelt: u. a. die festgelegte Be-
rufsbezeichnung, Dauer und Inhal-
te der Ausbildung. Auch den Aus-
bildungsrahmenplan für die Inhal-
te der betrieblichen Ausbildung

findet man dort. Für die Prüfun-
gen zuständig sind die entspre-
chenden Kammern (oft Industrie-
und Handelskammer oder Hand-
werkskammer).
Schulische Ausbildungen sind
meist länderrechtlich geregelt.
Daher können auch Abschlussbe-
zeichnungen von Bundesland zu
Bundesland unterschiedlich lau-
ten. Schulische Ausbildungen im
Bereich Gesundheit und Pflege
sind jedoch bundesweit über die
entsprechenden Ausbildungsver-
ordnungen geregelt. Die Prüfun-
gen finden vor einem Prüfungs-
ausschuss bei den einzelnen Schu-
len statt. (wwp)
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Urlaub gebucht? - Reisedokumente gecheckt?
Und bald kommt sie wieder - die
Ferienzeit. Um Ihnen einen
möglichst ungetrübten Start in den
Urlaub zu ermöglichen, empfiehlt
das Jülicher Bürgerbüro allen Rei-
senden, rechtzeitig Ihre Personal-
dokumente zu überprüfen. Es wäre
sehr ärgerlich, wenn Sie erst beim
Check-In am Flughafen oder an der
Grenzkontrolle feststellen, dass Ihr
Personalausweis oder Reisepass
abgelaufen ist oder die Gültigkeit
des Dokuments für Ihren Aufent-
halt im Ausland nicht ausreicht.
Informationen zu den notwendigen
Unterlagen für die Beantragung ei-
nes Passes oder Personalauswei-
ses sowie die entsprechenden Ge-
bühren finden Sie auf den Internet-
seiten des Jülicher Bürgerbüros
www.juelich.de/buergerbuero.
Ob und welche Einreisebestim-

mungen für Ihr jeweiliges Urlaubs-
land gelten, erfahren Sie auf den
Internetseiten des Auswärtigen
Amtes unter www.auswaertiges-
amt.de/de/ReiseUndSicherheit/
reise-und-sicherheitshinweise.
Bitte beachten Sie, dass Bundes-
personalausweise und Reisepäs-
se bei der Bundesdruckerei in
Berlin hergestellt werden. In der
Regel liegt die Bearbeitungsdau-
er für Bundespersonalausweise
bei 2 bis 3 Wochen, für Reisepäs-
se bei 4 bis 5 Wochen. Es kann
aber durchaus auch längere Zeit
in Anspruch nehmen; hierauf hat
das Bürgerbüro Jülich keinen Ein-
fluss! Daher werden Sie um recht-
zeitige Prüfung der Ausweis- und
Reisepapiere und eine frühzeitige
Vorsprache gebeten.
Über die Homepage der Stadt

Jülich, www.juelich.de/buergerbu-
ero, können Sie Ihren Wunschter-
min vereinbaren. Dieser Termin
wird Ihnen per Mail bestätigt und
Sie erhalten wichtige Informatio-
nen zu Ihrem Anliegen. Wir wün-
schen Ihnen einen schönen und
entspannten Urlaubsstart!
Bürgerbüro Jülich
Öffnungszeiten des Bürgerbüros:Öffnungszeiten des Bürgerbüros:Öffnungszeiten des Bürgerbüros:Öffnungszeiten des Bürgerbüros:Öffnungszeiten des Bürgerbüros:

Montag, Dienstag, Donnerstag,
Freitag: 8.30 bis 12 Uhr
Mittwoch: 12 bis 15.30 Uhr
Donnerstag: 14 bis 18 Uhr
Am 2. Samstag im Monat:
9 bis 13 Uhr
Bitte beachten Sie:Bitte beachten Sie:Bitte beachten Sie:Bitte beachten Sie:Bitte beachten Sie:
30 Minuten vor Ende der Öffnungs-
zeiten geben wir die letzten
Bedienungsmarken aus.

Foto: PixabayFoto: PixabayFoto: PixabayFoto: PixabayFoto: Pixabay


